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Pressemitteilung zur Vorlage im GR Gewerbeflächenentwicklungskonzept 

 

Die Grüne Fraktion sieht beim Thema Flächenentwicklung einen schwerwiegenden Zielkonflikt vor-

liegen. Der aktuelle Wohnraummangel führe dazu, dass neue Baugebiete für Wohnraum erschlossen 

werden müssen mit der Folge eines zusätzlichen Flächenverbrauchs. Erschwerend komme hinzu, 

dass für das Gewerbe ebenfalls Fläche benötigt werde. Die ist aber in Lörrach schon aus topographi-

schen Gründen bekanntlich zu einem äußerst knappen Gut geworden. Da sei es nur schwer zu ertra-

gen, wenn Eigentümer von Industrieruinen wie dem Vogelbachareal seit über 30 Jahren eine inner-

städtische Entwicklung verhindern. Auch wenn Lörrach nicht dazu in der Lage sein werde Flächen 

für größere Industriebetriebe zur Verfügung zu stellen, so benötige die steigende Zahl an Bewohnern 

doch auch Flächen für Handwerk, Einzelhandel und Dienstleistungsbetriebe, heißt es in ihrer Presse-

mitteilung. Gleichzeitig stellten die Grünen fest, dass in den umliegenden Städten und Gemeinden 

Gewerbeflächen und Flächen für den Einzelhandel entstünden. Gerade seien für die Standortent-

scheidung zum Zentralklinikum Flächen sondiert worden, die jetzt zu Gewerbe- oder Wohngebieten 

erklärt würden. Das passiere nicht nur in Lörrach sondern auch Rheinfelden und Schopfheim legten 

die Nutzung dieser bisher weitgehend landwirtschaftlich genutzten Flächen neu fest. Auch Maulburg 

sei dabei ein Gewerbegebiet von 30ha ausweisen. Für Margarete Kurfeß enthält die Vorlage zur zu-

künftigen Entwicklung von Gewerbeflächen nur ein "Weiter so, aber viel schneller". Sie hat kein 

Verständnis für die Ängste der umliegenden Gemeinden, Schlafstadt von Lörrach zu werden. Auch 

in Lörrach gebe es diese Befürchtung in Bezug auf Basel. Die Grünen weisen darauf hin, bei all die-

ser gegenseitigen Abgrenzung nicht zu vergessen, dass "wir in dieser Region gemeinsam leben und 

gegenseitig voneinander profitieren". Im Moment meine noch jede Gemeinde den Zielkonflikt in der 

Flächenentwicklung allein lösen zu können. Zunehmend werde das immer mehr Gemeinden nicht 

mehr gelingen. Die Grünen im Stadtrat gehen davon aus, das die vorgeschlagenen Anstrengungen 

für das von der Verwaltung favorisierte Szenario 2 fürs erste zwar greifen aber nicht ausreichen. Sie 

drängen darauf, hierzu Gespräche zwischen den Gemeinden zu suchen mit dem Ziel einer Koopera-

tion. Lörrach als Stadt bringe mit seinen Ämtern, Bildungseinrichtungen, Kultur- und Freizeitange-

boten viel ein. Die gesamte Region erhalte dadurch eine Aufwertung.  

 Mit freundlichen Grüßen 
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